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fyf’tematifch geordnet; ferner aus einzelnen geo-

graphifchen Suiten von Gefieinen, aus einer Samm-

lung von Meteoriten (Meteoreifen und Meteorfteinen)

und aus der Sammlung von Gefieins—Dünnfchliffen.

In der geologifch-paläontologifchen Samm-

lung werden in der Regel die geologifche, nach

Syfiemen geordnete Sammlung und die Sammlung

von foffilen Thierreften (paläo—zoologifche Samm-

lung) und Pflanzenrefien (phyto-paläontologifche
Sammlung) vereinigt.

Beffere und befonders zu Schaufiücken ge-

eignete Sammlungsgegenf’tände werden theils offen,

theils unter Glas aufgef’cellt; die übrigen Gegen-

f’cände werden in der Regel in den Schränken, die

fich unter den Glasauffätzen befinden, in Schub«

laden aufbewahrt; die grofsen foffilen Thierrefie

werden entweder frei im Raume aufgeftellt oder

an deffen Wänden, bezw. an der Decke aufgehängt.

Form, Abmeffung und Einrichtung der hier

in Frage kommenden Sammlungsfchränke und

Schaukaf’ten find diefelben, wie in mineralogifch-
geologifchen Mufeen, und es fei defshalb in diefer

Beziehung auf das 4. Heft diefes Halbbandes

(Abfchn. 4, A, Kap. 5: Mufeen für Natur- und

Völkerkunde) verwiefen; an gleicher Stelle ifi auch

das Erforderliche über Bemeffung und Geftaltung

der bezüglichen Sammlungsräume zu finden. Hier

fei nur als einfchlägiges Beifpiel die in Fig. 219237)

dargeftellte Anordnung der mineralogifchen und

geologifchen Sammlung der technifchen Hoch-

fchule zu Berlin-Charlottenburg vorgeführt.

Die bauliche Anordnung mineralogifcher und

geologifcher Infiitute if’c noch in den Anfängen

der Entwickelung begriffen. Es befiehen nur fehr

wenige Inflitute diefer Art, die in für fie eigens

errichteten Neubauten untergebracht find. Die

meiften derfelben befinden fich entweder in Flügeln

oder anderen Theilen der Collegienhäufer (fiehe

das mineralogifch—petrographifche, das geologifche

und _das paläontologifche Infiitut der Univerfität

zu Wien im bezüglichen Grundrifs auf S. 49), in

anderen Inflitutsbauten (fiehe das in Art. 247,

S. 269 über das chemifche Inftitut zu Greifs-

wald Gefagte) oder in Gebäuden, die urfprüng-

lich für andere Zwecke ausgeführt werden find.

23") Facf.-Repr. nach: HIRSCHWALD‚ ]. Das Mineralogifche Mufeum

der Königlichen Technifchen Hochfchule Berlin. Berlin 1885.
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